
 

Rennen  5 – Hamburger Stutenmeile 

Für 3 bis 10-jährige Stuten aller Länder ohne Gewinnsummenbeschränkung  

1.680m – Autostart – Dotation € 15.000 – Auslosung der Startplätze 

 

1 Kyriad Newport – Robbin Bot 

Kam in Gelsenkirchen in guter Manier aus der Pause und wird sich weiter gesteigert präsentieren. 

Auf einer so kurzen Distanz ist die Stutenderby-Siegerin von 2020 zwar schon lange nicht mehr 

gestartet, überzeugte aber ohnehin sehr oft mit brillanten Schlussleistungen. 

 

2 Kiss Me Bo – Jouni Nummi 

Unterlag in Bedburg-Hau wie Gelsenkirchen zuletzt nur zwei Cracks und hat selber schon vier 

Saisonerfolge erzielt. Die immer wieder sträflich unterschätzte Stute kann auch in dieser exzellenten 

Gesellschaft vorn mitmischen. 

 

3 Namanga Bo – Rick Ebbinge 

Die letztjährige Breeders Crown-Siegerin gewann im März in Schweden und Norwegen und gefiel 

auch bei vielen Platzierungen, u.a. im Juni über den heutigen Weg in 11er-Zeit. Mehrfach hatte sie 

schlechte Nummern oder extrem starke Gegner, so dass das Leistungsvermögen besser als die 

aktuelle Papierform ist. 

 

4 Lisa Lisieux – Jörgen Sjunnesson 

Zeigte sich nach ihrem Wechsel in ein dänisches Trainingsquartier stetig verbessert und gewann in 

Skandinavien mehrere Rennen, auf dem heutigen Niveau hat man sie aber noch nicht gesehen. 

 

5 Calamintha – Rob de Vlieger 

Ist über die Jahre immer sehr beständig und vielseitig einsetzbar gewesen und kann alle Distanzen 

zwischen 1.600 und 3.400 Metern, so dass ein Honorar einmal mehr in Reichweite sein könnte. 

 

6 Restless Heart – Conrad Lugauer 

Tritt nur selten über den kurzen Weg an, hat dort aber auch schon gewonnen und muss nur vor dem 

Sulky so stark auftreten wie beim kürzlichen Trabreit-Sieg mit Doppelzulage. 

 

7 Bellice BR – Björn Spangenberg 

Verfügt über sehr solide Gesamtform, war aber noch nie in der heutigen hohen Gewinnklasse 

engagiert und wird sich in erster Linie um einen neuen Rekord bemühen. 

 

8 Super Queen C – Roland de Beer 

Gewann schon in mehreren Ländern und verfügt über einen tollen Antritt, der von diesem schlechten 

Startplatz allerdings verpuffen könnte. Sollte sie dennoch eine passende Lage finden, kann es zu 

einem Platzgeld reichen. 

 

9 Nelly Pepper – Victor Gentz 

Gewonnen hat die 25-fache Siegerin schon länger nicht mehr, aber oft genug auch Pech mit un-

günstigen Rennverläufen gehabt. Der Startplatz in der zweiten Reihe ist nicht der schlechteste für die 

Stute, da sie ihre Top-Leistungen ohnehin überwiegend mit der Warte-Taktik bringt. 

 

Unser Tipp:  1 Kyriad Newport – 3 Namanga Bo –2  Kiss Me Bo 

Chancenvoll:  6 Restless Heart 

 

 

 


